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%emmf)c dhicfte e8 das Anfehen Haben, ‘als
’ wave die Unabhangigleit , Ddie unwmw
fhvanfre Gewalt und die Ausbreitung der Macht
von Mationen ju Nationen dicjenige Jbee, ot
" ein die Edlen untev den Menfchen, iy meyne die
NRegenten, ihre Glicfeligteit feten.  Weldhen
grofen Abftand nehien wir nidyt jeto oifden dev
wefpringlichen Gintichtung dev menjehlichen Gejells
fchaften und der gegentartigen waht | Die Ses
fchichte des menfehlichen Gejilylechtes Tiefert ung

A hiufige




2 <Hoer
Haufige enfimaler der Granjamfeiterr, wWomit die
Madytigern ihre Nachbarn u Stlaven madyten
und die Rechte dev Menjchbeit trantten.

(SR

Euvopa fan Tetnen eabigen Qeitvamm von
funfzig Jahren anftoeiferr, und twie viele NReiche
onnen fich, wie das glickliche China, ganger
Syahrhunderte tihimen, in denen fie eines beftan:
digen Fricdens genoffens hatten. Das, was bey
andernn Menjer die natiitliche Meigung, ibre
 OMadyt ju evtveitern, ift, wav bey Tyrannen Erz
oberungsbegicrde. Sie wendeten ihre Madyt nicht
an, um ifre Gevechtfame jurvertheidigen ; fondern
gewaltfamer Weife andre Bilfer untev ihren Jepter

3w beuger,

§- 3

Nimmeriehr Lapedie Natur und ihr Urhe:

Ber fo ungerecht gevoefen feyn, und die Madht dies
fen Defpote davuin verfiehen habew, daf fie bicfcl%
e als ity Mittel gebrauchen follten, fic fiber die
Sreyheit der Bolter, denen fie doch mitihnen glet
ehe Nedyte gab, ein Recht angumafen.
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5. 4.
Ber gab Alerandern das Redht, die Barbas
ven unter fein Sodh ju swingen? Wie verhielt eg
fich mit Spanien bey dev Gvobetung von Merico?
Bie Hey der Wanderung der Blter, dev Longos
Sarden, Gothen, Wanbdalen, und o tweiter?

§ov s,

$obbes wiede vielleicht hievauf antwovtens
Diefes Necht haben Sieger von dev Natur ems
pfangens teil die Gewalt dag NRecht Deftimmts:
Der Machtigere Fan den Schwddhern nach Sefals
fen Gehandeln ; und Aviftoteles witede fagen, weil
cultivitten Nationen dag NMecht jutsmme, Barba:
ven unter das Sody zu bringen.

SHobbes Hatte fich vorgenomumen, die Engldn
dev gu dberfilhren, daf fie fich dev wonavchifchere
NRegierung ihres vechtmagigen Kinigs villig uns
teviverfen follten; und wav dev Neynung, daf
bey anbern Megierungsfovmen die NRube des Lans
bes nidht'beftehen Eonne, Diefes vetleitete ihn
anf verfdyiedne Ausfchweifungen, worunier audh
obiger ©ay billig ju 3ablen ift.

A2 §. 6.




Hievaus twirbe folgen, wer wir an Stavte
fiberlegen ift, fan fich deshalb eines Redhts Nber
midy anmajen. Aber wo hat es die BWernunft jes
mals gebilligt, daf die Wollfartly eines verninf
tigen Mannes den ungeahmeen Begierden eined
Stiefen aufguopfern fey? Ginen @©trafenvauber fes
fen wiv als einen boshaften Diann an; wir mis:
Billigen feine Handlungen aufs. duffevfre; wiv bes
Yegen ihn wit den empfindlichften Stvafen; und
doch thut ev viel weniger und, nur im fleiven bes
trachtet, twenn ev gleich mordet, dasjenige, twas
Stegenten bey Evoberunigen vorgunehmen pfiegett.

§ 7

Ghen fo ivvig iff dev Vegrif, tweldyen Hobbes

won demn Stanbde der Natuv heget 5 evbehauptet, vafs
der natiivliche Jufand ein Stand des Krieges fey:
(Die Natur,” fagt er, JDatjedem das NRecht ju allem
gegeben: Ehe fich die Menfdyen durch Patten vers
Banbden, wav jedemn evlaubt ju thun, was ev wolls
te und fonnte. Diefe GSemeinfehaft war den Mens

fehen nidht niizlich; es wav o, alg twenn fie gav

£ein Recht hatten ; ¢8 Fonnte gwav ein jeder fagen:

Diefes ift meiny abev feiney tonnte, wegen fjeis

nes
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fes Nadbars , welcher die Sadhe mit dewm nemliz
chen Mechte file die feinige ausgab , ettvas ordents
fich geniefens”

6o 8

S0 miifite denn der Menfdy im natirlicher
Suiftande von nidhts andevim, afg feinew ‘cignett
Bovtheil vegiert werdens und pie weife atut
migte thr feiner andern Neigung fahis gemacht
Haben! FWiv evferhen aber im Gegentheil, daf
it dem urfpringlichen Stande viele gefeiligte Nechs
ge 1iitd Phlichten vorhanden find, weldye einem jes
Yen geden feinen Tebenmenfthen obliegen. e
gevtrennlic) ift von unfrer Seelencinvidhtung, vow
unferm movalifchen Gefithle, von unfern nativlis
den Cupfindungen das @dle der Gutthatigleit
and Menjchenticbe ! Audy dev verovfenfte ©tevbs
fiche empfindet bey’ Crfiillung’ diefes Mefenes die
veinfte Wolluft, ein adttliches BWergnirgen, weldhes
per weife Schipfer jeder Ansiibung ver Tugend,
418 ein Reichen feines Veyfalls, einvedleibes Hats

§ 9
ey habe einen falfehen Degrif von demy ur?
foringlidhen ©tande dber Matur, wenn ich mik
A3 Hobbes,




SHobbes, Gittergebraudhs wegen, Krieg mit meis
nem Nadybar befivehte.  Weit “edleve Cigenfdhafs
tert fat diefer Stand; der nativliche Menych, mit
wenigem jufrieden, fan hier feine Bedrirfnifie
feicht Gefriedigen, die einfachfien Mittel, weldhe
bic freygebige Natur ihm darvbietet, {ind vermo:
gend, Ddiefelben ju ftilfen.  BVor ihm licgt eine
gange Welt; ihn hindert nidyts, feinem Bevlan:
gen utd Wunfde vollige Gniige ju leiffen; und
man tan fich Famn Streit im. Stande des Uebers
fluffes denten. Den Saj, Befdrdre dein Woh
wit fo wenig Nachtheil deines Ndchften, als mdgs
Nidh ift, Hat die fanfte Stimme der Natuv audh it
a8 twildefte Hevy gelegt.

§. 10,

Aviftoteles Meynung hat ein blendendes Ans
fehens aber eben fo tvenig Grindlichfeit. Ev
war Hofmeifter des Aleranders, eines Heven, det
von nidyts alé Eroberungen Hoven twollte; eines
Heven, dev fhon in feinen Jugendjahren, alé
man ihin die Siege feines Vaters Philipps bins
tevbrachte, weinte; et befliechtete nemlish, ©o
mbdyte ihm nichts 1brig bleiben,

miq
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Diefem fdheint per Philofoph gefchmeichelt gi
faben. Sein Say ift: eine cultivivte Nation Has
ge von Natur das Redyt, eine uncuftivivte fich su
untevwerfens vovausgefest, daf dag, twas it
euftivive 3u nennen pflegen, die GliicEfeligteit dev
Menfdyen zugleich befdrdert, toie diefer TWeltweis
fe al$ vichtig aunimmes §o pat fein Saj vicle
Wahricheintichteit, aber eben diefes hat jeine gros
jen ©chwierigteiten. @in feichter, cin wenig dens
fender, ein von dem Stande per TWeifen entfevns
ter Mann ift, fagt Jfelin, nidyt-der, tweldhen die
Mutter Natur am ibelften bedacht hat. it der
Tebhafteften Empfindung nitunt ev jede Freude aud
ifrev gutthdtigen Hand; wenigen Gtreichen des
SIS ift ev ausgefet, weil fein jdhwadyes See:
{envermigen ihn ju Unternehmungen, mﬁbiu Fu
Fehltvitten unfahig madyt; ein freyer Lauf des
Gebliites und der Séfte, ein von feiner Ausficht
in das zufiinftige geftdrter Genuf des Gegenwdrs
tigen gevoahurt ifm die heftevfte Gemithsvube. |

6, I,

Snan findet teine Nation, die forglos, ohne
Qicbe yur Grenhelt lebets und willige Stlaven find
.fgirngefymfte fiie die Natur,  Hdtte die BVovfe:

A4 Hung
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Hung Menfchen fber Menfehen it Anfehung dev
Gitavke oder Macht BVovyige evtheilen wollens o
Bitte fie ohne Jmweifel dicfelbens vor andern puch
fichre Mevbmale ausgeseichnet, wie wWiv uns von
Thieren unterfchicden fehen. Die Natur Hat den
Menjchen wehrlos auf die Welt gefezt, da fie dody
eitem jeden andern Thieve getwifie Waffen als Meits
tel feiner Bevtheidigung ugegeben hat.  @ollte
biefes nicht ein Seichen feyn, Ddafi fidy dev Menfch
nicht wegen phfifcher Stdrte fHber andeve Redhte
anmafen follte!

§. 12/

Die Boryiige des BVevftanded und der Caltur
ber Sitten geben uns jwar cinen movalifdhen Bov:
aug, aber fein Recht, andern eben diefen BWorzuy
durdy das Schywert anfyudringen, Wide e8 nidyt
thiticht gefandelt fepn, wenn dev Srosfultan: we:
gen diefes Grunbdfates glauben wollte, feine Melis
gion fey die beftes alfo milfite ev alle Bilker durch
die Taffert jur Annahme devfelben zvingen? 1nd
wenn nun unenftivivee Nationen it il)rcm;f_-}u["mn:
be jufvicdens find, und ficdy gliteelich fhagens follz
ten wiv ihuen dann duve die Gewals-dey Waffen
eine
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sine andee G ERligeit auforingen, die fie nod)
niche fennen? - Obder wer Billiget noch wobl i3t
die heilige Wuth der Ruenzzige ,  duydy weldye
Unternehmung mandas gelobte fand aus den Hanz
den dev Unglaubigen veiffen wolite! Peter der Eins
fiedler, cin fanatifcher Minc), wav 3u jenen Jeis
ten hintdnglich, die gefammie Madt dev. Ehriftens
Beit gegen: die Tiivken angufiibren . mm, fie mit
Gewalt aué dem gelobten Laude gu treiben: er
Yief von einer Proving in die andere mit dem o
cifiy in, der Hand; und evmunterte Fheffen und
WVilfer yu diefem Kriege.

Perfonen von allen Avten von Standen W
dent vott diefem Feuer angeftectts  und wenn ik
der Gefdhichte glawben s fo nahmen fe)s Millios
nen Menfihen das Kveuys und ey gange Kahs
Hundevte feheint Europa feinen andern et ger
Habt su haben, als allein die Eroberung, obdet die
Dehauptung des gelobten Landes.

R T
Aus diefemn allen fcheint die Unterfuchung
fiber den Urfprung dev Rechte, und insbefondre
ter Gigenthumsvedhte nidht Wherflifig ju yevns
As und




i b EEe
and ob ich gleidh fdhon viele einfichtsvolle Mdanner
31 Borgdngern habe; o wage idh es dody - meine
Gedanten hieviber dem Publito vorjulegen.

§. 14.

Die Hauptjache fémnit, weiner Mepnung
nach, davauf an, ob es in dev menfchlichen Natuy
ein foldyes Hanptfaftum gebe, aus welthem mat
darthun Esnne, daf, fobald i Menfchen find,
uné gewiffe Nechte juftehn, die unsg blos unjre
RNatur, und nicht die Gewalt oder Macht evtheilet.

Die Entfcheidung diefer Frage ift in dem wo?
valifihen Gefithle deffen, 1was gut und bis, vedt
_und unvedyt ift, ju finden; mithin gerfallt die gans
s¢ AbHandlung von felbfi i iveen Haupttheile.
S evften twerde ich von dem Urfprunge bes Rechts
Wberhaupt veben; im andern aber den Urfprung
ves Cigenthumsvedhts ingbefondre unterfucher.




inner
neine

prung
Jratuy
1 mat
1 {ind,
unjre
Heilet.
i mos
, vedht
ie gans
ttheile.
NRechts
prung
14(N

Erfted

Ceffed Kapitel

PBom. Uefprunge Des NRechts
ubechaupt.

§. " Ts

@aﬁ der Menfchen von Natur gewiffe Nechte

juforunen, ift auffer Streits nuv in e
weifen ift man nidht einig; und es werden vevs
{chiedne Quellen angenominen, aus welden man
diefe Wahrheit hevleiten twill,

Alles feheint hiev auf die Beantwortung fol:
gender Fragen angufommen: as verfteht man
ainter dem Worte Natur, wenn man fagt, dem
Menfchen Eommt von Natur ein Redyt ju? Was
verbindet man fiie einen  Vegrif mit dem Worte
NRedht? Und weldhes ift in der Natur des Mens
fehen vagjenige Hauptfabtrm, and weldhem diefe
Wabhrheit evweislich wird?

S . 2

(@3 witde unnily feyn, alle Jtweydeutigeit
bes Wortes Natuv Hiev ju bemevferrs nuy fo viek

verdient
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werdient angefihut su werden, daff diefe NRebenss
att hier einmal fo viel andenten fan, al8 Erans
de der MNatur; fodann fan aber auch diefes Wort
filr bag Wefen bes aldenidhen genowmnen werden,

’ T

Sin dem Stande. dev, Jafup fommen dem
Menfdhen gewifie Redhte ju, witebe fo viel Heif
fen s wenwinan et Menfchen Hios fliy fich betvadhs
tet und nody nicht bavauf fieht, ob'er in eincr ge:
wiffers willEihelichen Sefellfhaft lebt, - oder duvey
die Umftdude, in welden ev fich befindet, gends
thigt worden ift, gewiffen wilthihrlichon Gefetsert
fich su untermwerfers wenn wan ihn nadh feiner
urfpriingtichen und cigenthrimlichen venbheit ang
fieht, die nody duvd) nichts cingefhrantet, odey
31 der Deobachtung gewifier Handlungen beftime
anet wotden iffe

@3 fan eitten Juftand anjeigen, Wo man noch
nicht fagen fan, daf eciner ein Oberhery und ein
andrer ein Mnterthan feys fondern WO jeber, in
Asficht anf fein dufecliches Berhaltnif nidyt meh
and nidye weniger ift, als dev andie,

§.

»

40
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Aber follte anch wol ein folder Stand ettvad
geolles und nicht vielleicht eine blofe Chimadre feyn?
SHievauf Eommt gegenwdrtig noch wenig an. Ob
jemals Menfihen in foldhem Berhaltniffe oder Jus
ftande gelebt haben, ift ein Faftum, welches wman
ausg der Gefchichte bevichtigen mup: Cin TWidews
fprud) ift es yumn wenigften nidyt, und man findet
etwas dhnliches von diefemn Quftande, wenn mat
fich vas Verhdlenifs denkt, welches zwifchen Bl
forn und Biffern, Ddie von cinandey unablhangig
find, obwaltet. \

shfiffen nidht die Streitigleiten zwoer von
cinander undbhdngigen Nationen auf diefe Avt
beygelegt tverden, daff wman unterfucht, was hies
Gey im natiiclichen Suftande Reeht oder Unvedyt
getefen feyn wivde? Wenn man anders die Sas
che nicht durch die SGetvalt des GlicEs im Kriege,
odev eines ungefabren Jufalis entfdheidest {affers
will?

§. 5«

Bon Natur fan aber aueh o viel bebeuten,
alé vermdge besd SBefen# des Menjihen; und fo
Betsmmt die Nedensdavt diefen Berftand s eil dev

Menfd




14 X

Menfch eitr verniinftig freyes Sefchdpf ift5 o faft
diefe feine verntinftige Frepheit den Srund in fid),
warum ihm gewiffe Rechte eigen find; und auffer
dicfer feiner Natur und Wefen Fan weiter nadh
feiner andern Quelle des Rechts gefragt werden,
wenn man nicht unaufhorlich fortfragen, jondern
doch sulest einmal and Ende Eommen will,

§. 6.

WBeyde Nedensavten haben mit einander ets
was gemeinfhaftliches; dodh verftehen wiv alfegeit
pas leyteve,  Denn wobdurd) find wiv fonft i
©tanbde, die Pflichten und NRedyte des Menfchen,
feine natirlidyen WVevbindlichEeiten ju Geuvtheilen,
al8 durch fein Wefen? Dies ift ja die Srundlage
von demr ganzen Gejese der Natuv!

Siii s

tin nidyt in SWovtfiveit ju gevathen, will id)
nutmehy die *Srveydeutigteit des Wortes Jecht
beftimmen,  E8 iff Gefannt, wad man in dev
Schule der Stpifer unter diefem Worte verfranden
Hat.  Nemlich alles das, toas uns gewviffe Hands
tungen nothwendig macht; und da fie befondevs
unter der Natur deg Menjchen die Triebe und dest
Snftinke
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Snftinft vevftunden, o war diefes mehr alé eine
phyfijche Nothwendigteit. Sn diefe Verftande
nivnt man Hier das Wort nicht.

§. 8

Anbre verftehen davunter den Juftand des
Menfdjen, obder den nbegrif aller woralifchent
Gigenfdyaften, die dem Menfhen jufommen ; und
nennen diefes fein Nedyt.  Hievaus folgern fie,
dafi ich ein Recht habe, dies oder jenes 3u thun,
wenn ich daduvd) niemandett beleidige, und die
Gefetse diefe Handlung nicht verbieten.

§e 0.

Aus diefewn allen evhellet fo viel, dafi man
diefe 3o Redensavten wohl unterfheiden. wiffe:
Dieje Hondlung if Redyt, und: Sy habe ein
Necht, dies ober jened ju unternehmen.

Sin tem evften BVerftande wicd das Wort alé
eine Cigenfchaft der Hanbdlung angefehen; im ane
bewn aber als eine igenfthaft dev Perjon. —
Mup i legten Sinn wird dag Wort Hier ger
Braudy.




§ti 1o,

it man dies alles sujammen, o folget
eintmal, wo wir ¢in Recht Haben ju gewifien Hands
fungen, da miiffen bdiefe Handlungenr uns moraz
Tifch nothendig gemacht worden feyns das heift:
®3 muff eine gewiife Berbindlichteit vorhanden
feyn, twoduvch wiv diefe Handlung meht u unte:
nefmien, al8 nicht u untevnehuien Detwogen tver:
den s und da ju dem, was eine movalifdhe Unmdgs
ticheeit in fich faft, feine Verbindlichteit Statt
findet; fo folgt fevner, daf ¢s folche Handlungen
feyn miiflen, wodurch wiv die Nedyte andrer Mets
fchen nicht Eranten, odev befeidigen.

Sy bl

Kein Necht Ean durch Ungerechtigheit , oder
durdy eing, dem menfhlichen Gefchlechte fehadliz
e Handlung eviworben werbden und e$ befdmme
alfo der Say: Die Menfdhen haben von Natue
geniffe Nedyte , den Bevfiand: ©p bald idy dad
WWefen eines verniinftig freyen Gefchdpfes fekes
fo legt diefes Wefen dem Menfdyen die Berbinds
Tichteis juv Unternehmung gewiffer Handlungen
auf,

§. 13,
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@he idh aber ju dem BVetveife diefes Sakes
fovtfchreites wird es ndthig feyn, diefe Mechte et:
fas genater zu beftimmen,

Man fan aljo fagen: Seder Theil des Ju:
ftandes cines Menfchen, - der duvd) Getwalt obder
auf eine andre 2Avt vertheidigt werden darf, Heife
fein Mecht: man unterfcheidet hiev das Secht felbfE,
und die Avt, daffelbe augzufithren. Die Nedhte
per Menfchen find entweder urfpringliche, odev
Hingugetommene; perfontiche oder dinglidye.

§ois. 138

2 den urfpriinglichen NRedyten gehore das
techt, von andren . fordern, Ddaf fie uns nide
Beleidigens und es ift dahev das evfte Gefey dew
Natur.cin Verbot, weldhes jedem unterjogt, Uns
vecht u thun.

§- 14
Serer gefdvet hieher das NRedht, die juges
fhgten Deleidigungen abzutvenden, und die Wies
peverftattung eines sugefiigten Sdyadens u ver:
Tanget. Sngleichen das Recht dev Frepheit, wel:
dyes die Mnterwinfigheit ausfehlict, nady weldyer
D der
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per Menfch in feinen Handlungen Yon niemanden
abhangt, als von Sott,

? §. 15. ‘

Diiefes leteve aber duldet eine Ausnahme Bey
Qindern in Abficht auf die Clterns toelcdhe vor
Matur bis ju ihrev Majovennitat angebohrne
Unterthanen ifrer Eleern find.  Diefe Majorens
nitie aber fan hier nidht auf gewifie Jabhre bes
frimmt werden; fondern fie nimmt algdann ifren
Anfarng, wenn Kinder dev nothdivftigen Hilfe
threv “Eltern nicht mebhr bendthigt, und frart ges
worden find,  fich felbfe Unterhalt ju verfdaffen.
Folglich fan man diefes Necht ebenfalls als ein fols
ches Getvachten, dag die Natur den Eltern, in
Ruckficht auf ihre Kindey giebt, und e$ unter die
wrpringlichen Rechte zahlen.

§. 16,

o demnach Menfhen dag Necht ihrer nas
tivlichen Frepheit nicht mehr befifen s fondern in
Gefelfhaften,  BVerbinduugen , Driiderfehaftens
ober Mationalbiindniffen lebeny da ift diefes alles
wal ein Qeichen, daff fie nicht mehr im Stande
der Natuy febens fondevnn in cinen andern @tand
gingeartet
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eingeartet finds und da diefes eint okt ift, fo
iff bey vorfommenden Gtreitiofeiten gwifchen Uns
tevthanen und Regenten die Bermuthung jedevyeit
ffic das Volf.

§ . 17,

U nun 31 Gewveifen, Dafi diefes wivE(ch ur?
foritngliche Mechte find, die die MNatur den Meens
fchen evtheilet hat; und swelche weder duvch die
Sewalt vervingert, nod wermmehut wevden fonnens
fnfiffen wir in dev Natur des Menfchen ein foldhed
Faftum ausfindig madhen fuchen, auf teldes
fich diefe Mechte grinden,

§. 18,
Die geiftigen Wivfungen des SMeenfcett Tafe
fen fich unter drey Klaffen bringen. Die Evtennts
nif des Walhreny Schinen und wmovalifdhy Guter,

Fiiv jede diefer irfungen Hat die Natur ges
fovgets und dewm Menfchen gewiffe Principien
wmitgetheilet, die ihm fatt allev Betveife, dienew

and in feiner Natur angutreffen find.

Gfiv das Wafre gab fie ihm det Senfiis coms
munis; fir das Shbne den Gefchmack; und fiw
D 2 das
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pas moralifthe Gute, die movalifshe Billigung,
obet das motalifche Sefihl.

§. I0.

Diefe Principien Eonnen theild als Fafta bes
trachtet werden 3 und dann find fie dem Menfchen
fo eigen, wie den Kevpern die Schweve. —  Ober
alé Negeln und Gefete, nach weldhen die Cefcheis
nungen ju evfldven. So war dic Schweve bey
Kdepern ein wahres Faktum, Meuton aber fand

" darin eine ewige Segel dev Natur, die Sefete dev
Dewegung davaus ju efldven,

§. =z2o0.

Da idy midy hiev blod- mit Handlungen be:

fehaftige s fo ift nur das movalijthe Gefibl gegens

wartig der Gegenfiand meiner Untevfuchung s und
folgende Fragen bediivfen einer Jergliederung

SRovin befteht das moralifhe Sefiih(?

Sfe es allgemein, und bey allen und jeden
Menjdyen angutreffen; odet hangt es nur von dew
Eryiehung ab? — Und

Giebt e gewifie Sandlungen, welde duvey
die Stimme diefes movalifchen Sefiihls, bey dem

: ganzen

et
in
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gatizen enfdhlidhen Sefchlechte, enttiveder als vedhts
mafige, oder al unvedytmagige Handlungen allz
gemein anevEannt werden?

§. 2L

Wag das evfte betvift, fo verhilt es fich mit
ber movalifthen Billigung ud Misbilligung, wie
wit dem finnlichen Bergniigen und Sehmers. Die
Natur gab den Menfchen unter die Aufficht des
Wergniigens und Shmerzed; und madyte ihm das
burd die Vermeidung deffen, 1Was feinem Kovper
fhadlich oder ’fd)mcrabaft ift, nothrendigs fo,
wic bas BVerlangen nach auperlichem Wohlftande
und Behaglichfeit. -

§. 22
Greiftige BVevgniigungen entftehen ans dev
SRafrnehmuny getwifier Bollfommenheiten; geis
ftiger Schmery aus dev Wahrnehuung gewifer
Unvollfommenbeiten und Qeveiittungen.

o nothiwendig es nun ifi, paf fiv bey Ve
Teungen und Funden unangenehme Empfinduns
gen befommen eben o nothoendig ift e8 aud),
Bey b Anbliske ewiffer Handlungen ein Misvers

3. guitgen
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gniigent ju empfinden, weldes wiv nidht aufhalten
ober wmjdhaffen fonnen.

(BCR
@3 Defteht daber diefes movalifthe Gefith! in
dem Uveheile, dafi ein Chavafter, oder eine Hand:
lung vovzliglich gut, odev gevedyt; oder ungerecht
und fchadlich fey.

S il
Wenn man fragt, warum wiv von gewvifies
Sandlungen fo urtheilen? Soantworte idy, weit
twiv nicht anders fonnen. €3 iff diefes movalifche
©efithl Ureheil und Sefeg gugleich.

8 o

S bitegerlichen- Leben nennt man eine poli:
tifche Tugend, oder gyte Handlung, die mit den

Geferen fibeveinfiimmt,
€5 tonnte - daher die Cinwendung gemache
werden, dafi qudh hier nidt eher ein Hetheil von
dev MNechrmdfiigheit oder Unvehtmdfigeit einer
Sandlung Esnne gefallt wevden, 5is gewiffe Ger
fefsie worhanben waren, nach) welden die Gitte de
Randlung abzumeffen fey, — Deswegen Habe
iy

idh
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idy gleich Anfangs vefigefests daf diefes moralijche
Gefithl eirimal als Faktum , fodann aberaud als
Gefey betvachtet werdent wmiifie.

.

§. " 26,

@3 fonnte nicht ejer ein Gefey gegeben wevs
oo, al8 s diejes evfte Gefes da wavs und alle
Gefese, die in dev nachfolgenden Jeit unter bgn
Menfchen eingefiihre worden find, Deziehen ffcf)
auf diefes evfie Gefey det motalifchen Dilligung,
bafi 1wiv nidyt andevs Ednnen, als gewiffe Hands
fungen gut, andye 688 nenneit.

§e: 27

Wher follte nicht vielleicht diefes alles eine
@ifindung dev Einbitbungstrafe , vdey bes tmen?
fehlichen AWikes feyn? Solite anch ol diefes Ger
fey det wmoralifhenDilfigung ein wahrhaftes Faftumy’
feyn, welches in dev Natur des Menfehen anzus
tveffen ifi? Dies ift das jveyte, telches id) i
unterfuchen Habe.

S 28.
ey habe verjchicone Gvinde, die eingeltr,
pbet jufammen genomnen, die Wahrheit diejes
Satti beweijen.
D 4 Tlheils
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Theils Edunen wiv diefes aus der Abfiche;
weldye der Urheber dev Natur Hatte, als er Mens
fhen fehuf; theils davaus beteifien, daf witnody
andee Gefese haben, weldye weder faljch nodh wahe
feyn wilrden, wenn diefes grofie Oefe; der movas
Ii)‘cbcn Dilligung nidt vorauggefest foirde; und
endlich ,” weil es die Stimme der S?atul. {elbft ift,
Dig un8 diejes Gefey prediget,

§ g,

Gefest, dafi wiv nichts vom movalifdhen Ge:
fible und feinen Sordevungen wilfiten s gefest, daf
iv felbft feine folchen Gefhspfe waven, als wiv
find; - fondern daf twir als Jufchauer der men:
fchlichen Handlungen die Frage beantworten jollten,
wwohet bey allen Abweidhungen und unvegelmafigen

SHandlungen des wmenfchlichen Sejchlechtes, nody

dmmer fo viel Ordnung und uberiviegende NMegels
wadfigkeit des GSangen fame? Wir wilfiten ed abey,
daf das menfchliche Sefchlecht einen Sogt Auin
Utheber habe, bder in feinen Wevfen {beyall
Spuven der Weisheit Hat veroffenbaven wollen
§o fan diefer Gedanfe und nicht anders, als anf
Das Dafeyn einier gefviffen Jdee leiten, in weldey
vie Menfihen, troy ihrer Abweichungen, dody yue

fest
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fest einftimmen’ méiffen, baf getiffe Handlunger
gut, andre nidhe gut fent.

§. 30
~ Sott, der dett unvernfinftigetn Thieven dert
Snftintt gab, nach weldhem fie ifre Sandlungets
Fimmerin einvichten, ofyne yu twifien, daf e8 Jjne
ftinft iff, damit fie: fich felbff und ihr eignes Ger
felecht exhalten, fo, dafy Fein Gefehlecht dev Thier
re gang untergehn fans ebert derfelbe muf den
Menfhen eine gewifie Nichtnng gegeben haben,
nach welcher fie alé Berntinftige ihre Handlungen
einvichten, damit die Abficht des Gangen evhaltert
ILde.
§. 3I.

Gin Thier ift Feiner BVewunderung oder Bers
achtung fahigs wuv dev Menfdy ift einer AWahes
nehmung dev Boutveflichteit, und dafyer der Bes
wegung, die Vervachtung ober Wewunderung i
ihmn madhen Eonnen, fabig.

Folglidy mufite es bey i nicht blofer Jnk
fiinft fevty, wornady ev feine Handlungen einvichtes
tes fonbern dic Ghegenftande feiner FWahl und Vevs
Tangens mubten aug einer edleyny Quelle fliepens

D 5 und
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und. bied war dad Gefez bder movalijchen Billis
gung. —  Aenigfiens diiefte Hievaus die Mg
TichEeit deflelben evwiefen feyn, daf es \mcbcr auf
Seiten Gottes, nody auf Seiten des Menfchen
einen Widerfprudy jeset,

S 32,

Detvachtet man die Sefchichte dev Gefesges
bung und dev Gefese, weldhe nady und nach unter
den Menfchen find eingefihet wordens und die
fich von den Gefensen cines gangen Reichs, bis auf
die Gefeise eingelner. Familien und Fleinerer Sez
fellfhaften evftvecen: fo fage man mir, ob nid
aulest die gane Berbindlicheeit aller diefer SGejefse
auf der wwovalijchen Billigung berulet ?

§. 33
Mat wende nicht ein, daf e8 Vertrdge,
Bandniffe, und fo weiter wdven, die den g
fetsen ifre Verbindlichteit geben; denn diéfes find
felbft Gefese: man muf big auf die erfie Quelle
guriicgebn ; und Ddie werden wiv allemal davin
finden, da§ gewiffe Handlungen von Natur gut
ober bis find, weldyes wiv duvch das Seflhl des

Guten evfennen, ~
; §. 34.
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5. 34 :

Ofne diefes movafijche Gefilhl tolivdben Wit
seniig von den Thieven unterfthieden feyn, vou
weldhen man nicht fagt, bafi fie ioralgefese Ha
Gen s die Gegenftande der Moval und des Berlans
gens toficdent unendlich verfeieden feyn, fo, dof
der eine den Brudevmord als eine edle That an?
fahe, den der andre auf dag Auffevfie wrabfd;eucn
wiltde. Kurys die Gefete wiivden eben fo gue
toahr alg faljch feyn, weil dev Standpuntt fehite,
aug welhem alle Menfehen diefelben Betrachten
tiffen.

§. 35
Endlidh fo. it o8 die Stimme dev Natur felbf,
die uns diefes Sefey predigt. Wo iff je ein Men{dh,
weldher nicht ein gewiffes durchdringendes Sefitht
feiner Febler Habe ?  Aber auch auf der andern
Seite eine gewiffe Veruhigung feiner felbf bey
yolibrachten Handlungen?

§. . 30,

Crhebung der Seele, Sdham, Reue, Lob
und Tadel, Licbe, Mitleiden, BVevehrung, Un:
wille und Spott find Worte, tweldhe fmurer vor

ausfeises,
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ausfefsent, dafi eint Wefen, weldyes folcher Leiden
jchaften fabhig i, audy einer Wahrnehmung vou
Boveeeflichteit odev Bollfommenbheit fahig fey.

Was {ind aber diefes anbderd, ald Aeuflerutr:
gen des movalifhen Gefihs? IWohl verftanden,
daf hier nody nicht die Nede iff, ob e allgemein
anerfannte Handlungen gebe, die entweder gut
ober 668 finds fonderh daf biev nidhts als die
LWivklichEeit des Fati evwiefen werden foll.

§. 37.

Da idh nun in miv felbft diefes Faftum des
movalijchen Gefiihls wabhrnehme, da diefes dev
Midhter meiner Handlungen iff, welder unabldf
fig das Ureheil tiber jede That ausfprichi: fo fan
idy ficher fchliefien, daf bey jedem andern Nien:
fihen eben diefes movalifehe Gefiihl anzutveffen fey,
und wenn audy weiter Feine Erfabrung hierwon
Fonnte gemacht mwevden,  Und dies beifit, mit ans
bern Wovrten gefagt, fo viek: €8 ift daffelbe ein
wefentlicher Theil der menjchlichenr Natur und
gehovt mit gu unjevm Wefer,




§. 38

by tan Ennte- fagen ¢ Bielleicht Hangt
alles diefes von der Evsiehung ab! Wielleicht find
die Gindriicfe unfrer KQindheit der moralifche Leits
faben file unfer Leben! &3 ift wahr, bdie Cyjies
Hung und evfie Ridhtung unfers BVerftandes Habew
in - der Folge evfraunenden Cinfluf auf unfre Bors
ftelfungen ;s und ¢8 ift fhwerlich ein Menjch, dew
nicht in feiner Kindheit faljhe Wegriffe von diefet:
obet jener Sache, von diefer odev jener Handlung,
find beygebracht worden.

§. 39
Die evfte Crziehung, die uns die Eltern ges
Gen, ift burchgehends fehr mangelhaft. Fivunfren
Kivper wivd Sorge getragen; abev die Bildbung
unfes Hevzend, und Entiwickelung unjrer Seelens
frafte, witd in dev Jeit, da fie fchon Sprofiens
tveiben , vernadhlafigt. Oft fefen wiv jelbft die
Ausbriiche dev Lafter an unfren Kindevn ald Kleinigs
feiten an, oft levnen diefe Laftor, ehe fie twiffern,

dafs e8 Lafter find,

§e 40
Freylich entfrehen hievaus Serriittungen i
unfrer Natur , und verfaljchte  Anwendungen,
aBie
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S

siie mander glanbet nicht, wider Gott unbd feinen
Nachften gefehlet 3u Laben, da e die edelften
Thaten verrichtet hat? Wie mancher ift nicht ftoly
anf Handlungen, die an fich vetabitheunngsmwivdig
find, die aber in feinen Augen Lob und Hochs
jhasung verd ienen? Frang von Sicfingen stoang
einen Juden, fich g Ehriftenthum yu Gefennens
ev taufte ihn feinem Bovgeben nach, underfanfee
ifn algbald, Lebenslang vithmee ev fich diefer
Zhat, und fdyrieh {ich dje Seligmachung eines
{onft verworfen Mannes ju. — ° Sleichmwol ift
diefes eine That, die jedes veine Gefihl dep
Menfchheit als unmenfehlich anevfennt.

§ 41,

Alfein diefes und alle dhnliche Wenfpiele bey
fweifen nidhts wider dad movalifche Sefiihl. Ny
fo viel folgt, dafs duvch die Borurtheile der Sy
siebung daflelbe eine verdorbene Nidhtung Befomny
men Eonnes daff die Menfchen, weldhe swav in
dem Oberfake mit einander einig {ind, nuv inbden
1lnter|‘drgm, oder in dev Anwendung von einander
abgehen,

N =
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§. 42,

@3 ift falfch, wenn wan glaubt, daff diefes
Gefiihl. vhne einige Veobachtung ung Vegriffe von
sufammengefezten Handlunigen , oder von ihree
natirlichen Abziwectung auf dag Sute und Uebel
gebert miiffe: Mein! dag Woblwollen in einer
Handiung ju billigen, und das Entgegengefeste ju
Baffen, ift das Jiel und Cnde, warum es in uns
fwohnt.

§. 43

®ieh jedem das Seinige: ift cin Sefey det
Natur, fo tein Stevblicher vevfennen fan; aber,
wasg bey diefer oder jener Begebenheit Veein oder
Dein ift, das weiff freylich nicht ein jeder, und
wiv witvden wenig gefchriebeneSefere ndthig haben,
fenn diefed war®. Hier ftheidet fich dev vedht:
fchaffere Man, vor dew Mann mit gutem Hevien,
aber ofyne Meberlegung und Einfichten, Sickingen
Hatte den Tvieh, andre gMicElich ju machen; nue
feblte ev in dev Anwendung.

§e 44.
Die gute odev fehlivmue Criehung, BVerfand,
oder Dummbeit tragen alfo bey, daf twiv ung in
Devechs
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g5evechinung des tebevjdhuffes der natirlidyen guten
ober 1blen Folgen getiffer Handlungen betrigen,
ober nicht betriigens Allein der Srund, bdev eine
Handlung billiget, ift alleeit cine Abjwectung ju
pem gudfecn nativlichen Guten , oder dev Shicks
feligteit andever, die Diejenigen empfinden, thels
<he fie billigen.

5 45.

Aber ob e8 wirklich allgemein anerfannte
ahrheiten und Handlungen giebt, fo von dem
ganzen menfdlidien Gefehlechte gebilliget, oder ges
tadelt werden? —  Dies ift dag lejte, was ih
nod su unterfudyen Willend war.  Jwar fdeint
die ungeheuve Bevfchiedenheit dev movalifthen
Grundfare bey verfchiedenen Nationen und Jeifs
altern entgegen 3 feyn. L

Ot 0s

Nach demn Tode eines jeden Konigé von Ses

nuaar verfammlet fich der grofe Rath, und wft
alle Brider des neuen Kinigs evtoiivgen. — 2
Gangesfivom bringt man die alten Leute ans Ufer
des Gluffes, gieft ihnen Waffer ein, verftopft ihs
nen den Mund it Sand, bindet fie an ein freuys

weig




fveis vevfchrankees Holy, und fihvt fie, den Cros
codilen sur Speife, insg Waffer. it dev verftorb:
ne Mann vornehm und veich, fo wivd deffen Leichs
nam an ein Kreny wicfwdres gebunden, eine tiefe
Grube mit Holy angefillt , des Verftorbenen Ehes
weib unter' hevelicher Mufit, auf ihres Mans
nes Leichnam von den Vrachmannern weff ge¢s
bunden und in das Feuer gewworfen,

@o begraben bdie Mofdhen in Amerifa die
faugenden Kindev lebendig mit ihrer todten Muts
ter: und von Swillingen fhavven fie immer eing
in die Grde.  Wenn ju Lienjdhen in China eines
Mandaring Ehegemahlin an dev Lungenfucht leis
det, oder jemand ausjanig wird, Dbegrabt man fie
{ebendig,

S 47.

Alles diefes fdheint bey ungefitteten Bolfern
wider das Gefez su ftreiten, das miv das NRedht
gicht, von anbdren ju fordern, dag fie mich niche
beleidigen. —  Man fnnte diefen Ausavtungen
per menfehlichen Natur, wo nidht mebr, doch
wenigftens eben o viele DVenfpiele von gefitteten
Boltern entgegen fiellens und swenn damit gleidy

e nodh




34 e

noch nichts fiie die Sadhe felbfe entfdhieden wdve,
fo tiitde dod) wenigftens eitt Pavadoron des ans
dren wevth feyn.  Aber jui GSUiE giebt ebendies
felbe Gefhichte jugleich den Srund von diefen Ges
Braudhen an.

: §. 48.

Die Weiber am Fluf Ganged vergifteten if:
ve Manner ofne Unterlafis ibre eigne Granfams
feit verurfachte daher das Gefey des Mitverbrens
nend s und, twie die Hiffovie meldet, werden nun
die Manner in dovtigen Gegenden alter, als iv
genbdmwo in dev Welt,

5. 49.

Die Mofchen glauben nicht, dafi ey Kine
der an einer Vrufi anffommen fdnnen; und dies
fes ift die Urfache, warum fie von Jwillingen eis
nen wmbringen.  Lungenfichtige und Ausfanige
wevden 3u Lienfthen im Chinefijchen begraben, weit
fie ben Fovtgang des anfecfenden Wurms! auf mehs
veve anbdre ihrver Familie befiwehten, und fo weiter.

§. 50

Da man eingefehen muf, daf dag movalis
fche Gefithl, wie ich ¢ oben angegeben habe, ein
Gryno:




Geundfatium dev Natur deg Menfhen ausmacht,
und alfo zu feinem Wefen gehdvet; fo iff nur nodh
die Grage tibrig: OB e8 gewiffe Nechte unter den
Menfcher giebt, welche allgemein, durcy diefes
Gefihl, als foldye beftatiget wevrden ?
«
Qaie 513
Sch habe weiter oben behauptet, daff das e
fie Oefey ein BVevbot fey, weldyes unterfogt, Un:
vedht u thun,  Aus diefen entfpringt das andre:
Siie eine jugefiigte Deleidigung Snugthuung ju
fordern,

Seder Menfeh mufi daber ein Redht Haben,
gon audven die Veobachtung des evffen zu verlan:
gers und in MNicEficht des jiveyten, einen Erfag
wegen gugefiigter Veleidigungen ju fordern,  nd
warum diefes 7 Jdy antivovte, tveil bey der Vers
leGung des einen oder des andrven dag moralifdye
Gefabhl fich empdre,

§. 53
SHier find wir am Ende! — Wollte man

weiter fragen, wober diefes ? fo wivde dies eben
€2 fo
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fo viel feyn, al$ den Urheber der Natur zuv MNes
dyenfchaft ziehen, warum ev die menfdyliche Nas
tur fo eingevidytet; wavum eveinem jeden das Ges
yez der Selbfterhaltung eingepraget und die Beos
Bachtung deffelben fo nothwendig gemacht hat, daf
die Verlepung deflelben nidyts weniger, als eine
Qerftsrung des eignen Wefens den Menfchen feyn
wrrde.
- 54

ey follte glauben, daf hievaus fo wiel zuv
®niige erhelle, daff wiv von Natur gewifie Red):
te Defiken, aus deven Weobachtung Handlungen
entftehen, weldhe wiv als allgemein gute, und ihv
Gegentheil als allgemein bife Handlungen anju:
febtr haben.

§. 55

Man wende aber nicht ein, Oaff die Mkens
fehen, in Abfiht auf die Crfiiliung diefes Sefeys
se8 Handlungen unternehmen, weldhe nichts e
niger, alg gut, tdnnen genannt werden,  Alfe
folche Beyfpicle werden weiter nichis beweifen, alg
dies, daf die tmenfehliche Natur ausgeavtet fey,
und nuninehro in dev Anwendung der Mittel, dies
je natilichen Rechte auszuftihven, fehlen tonne,

Das
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Dad pwepte Kapitel.

Bon dDem Nechee des Cigenthums.

§. 1.

@ie vorhergehenden Grundidte waven ndthis,

wn nunmehro ju jeigen, daf das NRecht
des Cigenthums feinen Urfprung nicht dev Gewalt
3u verdanfen habe; fondern aus andern Quellen,
die der menjhlichen MNatur weit vihmlicher find,
wmifle Hergeleitet werden.

Ovia 2s
S Habe nicht Uefach, mich gleich anfangs
Tiber den Vegriff vom Cigenthum zu evklaven,
noch die WirklichEeit defielben ju beweifern; da das
eifte fihon einem jeden Gefanut ifi, und das lejtes
e niemals in Smveifel iff gezogen wordern.

§ A
R
Was ich hier noch ju thun habe, iF, u jets

gen, ob anfanglich unter den Menjchen ein ges

'3 weinfhafts




meinfchaftlicher CSebrauch der Siiter, die s n: !
terhalt gehovten, und Sberhaupt alles deffen, wo i
ourch den Vedirvfniffen des menjchlichen Lebeng
Fonnte abgeholfen werden, mbglich getefen; {0 : D
bann, ob eine folche @emcinﬁ:{mft wirklich fiatt
gefundens und endlich, aus was fii einer natiivs

|

H

lichen Quelle die Cigenthimer entftanden find.
§. 4.
Ehe id) aber diefe Fragen Beantworte, wivd

e3 nidyt ft_[&cyﬁﬁ]}ig fepn, die 93?(’!'1121218 Dever 3ut
Hiten, weldhe cine utfpriingliche Semeinfehaft dep i be

. cand 5 3 : <N
Gitter vertheidigen. Bott, fagen fie, hat dem 2
menfchlichen Sefchlechte berhaupt das NRecht auf be
bie Dinge diefer Crde gegeben, und jwar fowol a “'
gleich bey der evften Sdhdpfung, als a 1ch) Dernachs -
malg nach der Siindfinth. 2
m

§. 5. it

Suftinug fagt: Erant omnia et communia bt
et indivifa omnibus, veluti unum cup@ijs patri.
monium cflee.  Daher fam 3, Daf ein jeder algs
bald das 3u feinem Gebraudh an fich 300, wad er
wollte, und vevzehree, was ihm Deliebte, und
ein folcfier Gebraud) diefes allgemeinen Meches war

datnalg
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damals fratt eines Cigenthums, - Denn was fich
ciner jugeeignet Hatte, das fonnte ein andever,
ohne ungevecht ju feyn, ihm nidyt wieder nehuten,
Die Welt fey anzufehn gewefen, wie ein Operns
Haus, teldyes sroar vielen gemeinfchaftlich, wors
in aBev dody einew jeden derjenige ‘}‘;!af'g sugehsre,
den ev cingenowumen Bhabe.  ( Cic. de finibus:
Grot, de F. B. et P,

O

Diefer Juftand Habe audy allerdings gar wWoht
Geftchen und vop Dauer feyn founen, wenn die
Mienfehen entweder eine gewiffe Simplicitat beys
Gehalten, odet doch in einer wechfelsweifen Aufz
vichtigfeit und Liecbe mit einander gelebet hatten.
Ehen diefe Q\itil;ifii‘ii'«{t fey die Urfac), warmir
wnan bey cinigen ametifanifchen Volkern die Com:
munion nody antreffe , weldhe viele Jahrhundevte
fich ganz wohl dabey befunden hatten: Daf abet’
die evftenn Menjchen in diefer Simplicitat getefen,
diefes fey dabev Eav, weil fie nackend faven —

§ 7o
Gaft ebent fo Hobbes: Natura dedit emnia

omnibus,  Sm blog nativlichen Buftande, fagt
¢ 4 ebens
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ebenderfelbe, oder ehe die Wenfehen durch gegens
feitige Vettvage fich mit einatider verbanden, fonnz
te ein jeder thun, und fidh gegen die Dinge be:
tragen, wic et twollte, und nadh feinem Velicben
biefelben geniefien und in Befiy tehmen. Dann
alle Menfdyen Haber das Redhe, fich su evhalten s
folglich muf ihnen auch das Medhe sufominen, die
Mrittel anzutvenden, die hievsu nsthig find. Was
file Mittel aber hievzu ndthig find, dies hangt
von ihrem eignen Urtheile ab; es mag feyn, dafy
fie witklich) etwag Geptragen 31 ihrer Erhaltung
odernicht; genug: wenn fie diefelbe nur wollen, —

§- 8.

Dieje Meinung ndthigte aber auch die Dhiz
Iojophen 3u behaupten, daf ein foldyer 3uftand
ticht von Dauer feyn Fonnte; und daj die Men
fhen auf biefe Ave fish Hatten gendthiget gefehen,
benfelbert ju vevlaffen, wofern fie nicht duvch die
beftandigen Jmiftigleiten und Kviege, die notl:
twendig bievaus entfiehn smufien, fid) ﬁlbﬁ auf?
veiben wollten.

o s

Delbft die dlteften unter den Didhtern fehils

dern uns dag giilbene Feitalter unter dev NReges

rung

-~ -,
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gung des Saturns, als einen folchen Jufiand, wo
die Menfchert wegen Ueberfluf an Mitteln ihren
%cbim"niﬂ'en abgubelfen, nicht ndthig gehabt hats
ten, ~ouf ein Gejondeves Cigenthum bebacht zu
ey = Nuy evft unter dev Megierung des Jupis
ters fey diefes eingefiihret wovden ().

S0,

Anbdere wollen diefer Meinung von der Ges
meinfdhaft der Giiter nicht beytreten, und nehimen
dafiiv eine andeve Meinung an.  Eott habe dew
etften Menjchen die Welt als fein Eigenthum ans
getviefen, und gleichfam ibm hiemit ein Prafent
gemacht, . Das heifit docy ein Prafent — ! €3
wdve alfo, vevmige diejer Sdjentung Adam dev
Cigenthumeherr dev gangen Welt geworden; dasd

€ 5 beifs

*) - @ —_— pater ipfe colend:
Haud facile effe viam voluit primusque per
artem
Mou't agros, curis acuens morcalia” corda,
Nec torpere graui paffus fua regna veterno,
snte Touem nulli fubigebant arua coloni,
Nec fignare quidem aut partiri limite campum

Fas erar, VIRGIL,
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Heifs ich einent Cigenthumahervsr — ¥ ynd habe
auch jugleich auf einmal diefelbe im Vefiz genom:
wen: denn es fey eben nidht ndthig gewesen, daf
er, um 3u geigen, ev fen Defier der Erde, dies
felbe gany hatte umldufen miifferns (e folte fich
doch twol dev Mihe verlohnt haben — 1) jor,
bern genug, wenn ev nur Willens gewefen, pie
gange Welt bid an das dujerfte Ende ju befiken:
folglich , wenn nun jemand anders alg Abdan
diefe Welt harte in Befiy nehmen wollen 3 o
wiirde diefes Hischfi ungerecht gewefert feyns  Aud
Hatten die NachFommen Adans, fo lange fie noch
in dem vaterlichen Haufe gewefen waven, fich
nichts davon anmafien Ennens es fey denn, daf
ber BVater aug Huld und MNilde ihnen ein Stk
gefchentt, afiignivet, odev duvch eine Ave dev Cess
fior alg ein Peculivm Sberlafien Hacte.
R

Ueber diefes wave die Frepgebigkeit, Wohl:
thatigleit, die Dantbarkeit Tugenden, durdy wels
che die menfchliche Gefellfchaft in genaner Verbin:

bung gebalten wrirde 1 Dicfe aber wiirden durh:

aus wegfallen bey der Gemeinfhafe dey Giiter,

toelches doch weder die ABfidht Sottes gewefen foy s

nod
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woth it der TWoblfarth des Menfhengefchlechts
Befteln fontie,  Selbft wenn Adam im Stande
der Unfhuld geblieben tware: fo hatte doch ein Uns
terfchied dev Familien, und alfo audy eine Theis
fung dev Giter ftatt finden miifien,

§ind 2,

Dag Urtheil tiber diefe Meinungen 1und 1ibey
alled dag, was Plato und Thomas Move fonfe
noch von der Gemeinfdhafe dev Gileer gefagt Has
Ben, wird vort felbft folgen, fwenn wiv nuy die
@adye etvas genauer betrachten werbden.

e iTds
@olte wol ecine folche Semeinfehaft der Gk
ter mdglich feyn 2 Dies iff das erfie, was wie
au unterfuchen Haben,

Detvachten wiv die Menfhen nach ihrev thies
vifthen Natury o iff es phnfifeh nicht unmmdglich,
daf fie die Natur und ihre Produfte ald eine filr
fic aufaedectte Tafel angefehn , wovon der Senuf

et jeben; dev e$ braucht, fuey gefianden. &8

wiirde Diev eben die Vefchaffenbeit gehabt Haben,
wiewiv fehr, daf die Thieve, die durd ihre Vegiev:

be
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den und angebohrnen Tviebe angetriebett twerden,
foldher Frivdhte des Erdbodens fidy ju bedienen,
weldye ihnen ihre Sinnen empfehlen, und ju wels
dhen ilire Degierde , fich ju erhalten, fie veizet.

§. 14.

Da wir aber die Menfhen nicht allein von
diefer Seite betvachten diivfen, weil fie niemals
al$ blofe Thieve, fondern ald vevniinftige Sefelyd:
pfe exiftivet haben, die neben dem Jnftinfte nad
thierifchemn Unterhalte noch der Ueberlegung fabig
find, und ein Vevindgen befiben , die Vegriffe
bes Nechts und Unvechts su betracdhten: fo ift die
Svage nidyt forol von der phyfifhen, als wiels
mehr von der movalifchen MoglichEeit: Und diefe
fiheint aus verfchiedenen Griinden einen Widers
fprudh u faffen.

S 15.

Cin neu etfdhaffnes Paar wiede fich freylich
audh in den feinfien Gegenden nidy o lange evs
Halten fdnnen, bis fie fich durch ihre eigne L’l'r[vqit
Unterhalt witeden vevfchaffet Haben: ihre evften
Tage mifiten ihnen voll Angft und Gefabhr ver:
flicfen, wenn fie nicht von Ddenen ju ihrem G

braud
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Srauch dienlichen Frichten einen Ueberfluf vor:
fdnden.

§. .16,

Wolte man nun fagen: ein foldhed nen evs
fchaffnes Paar hat den gemeinfehaftlichen Sebraudy
aller diefer Fridyte, Thieve und leblofen Dinge
per Erde s aljo ift der evfte Buftand der Menfchett
der Stand der gemeinfhaftlichen Giiter: fo wiv:
~ de bies gany den StwecE verfehlen, den man bey
Unterfuchung diefer Frage vor Augen haben muf.

o0 1822

Ehe das menfdliche Gefchlecht fich fo fehr
vermehrte, und die Gegenden, weldhe fie in Ve:
{iz hatten, fo feuchtbar und evgiebig waven, daf
fie an allen DequemlichFeiten ohne fehweve Atbeit
Ueberfluf hatten: fo war wenig Selegenheit vors
Handen, gewifle Regeln in Anfehung des Cigens
thums veft zu fenen.

5. 18.

©o thivicht es feyn witvde, umftandlich evs
weifen 30 wollen, daf dev Gebraudh dev Luft, des
Lidhts odev des Oceans ein gemeinfchaftlicher Ser
braudh
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braudh feps ebet fo. unndthig ift e8, wenn may
bey: dem evfren Daave der Menfchen diefe Frage
aufwivft, Der Ueberfluf an allem, was gu ibs
vem Untethalte und BVequemlichfeit diente, war
i fie ein immer unevfhspflicher Ocean, der fie,
fo lange fie fich noch nicht vermehret batten, filp
allen Mangel ficher frellte.  Hier war fein Colriz
fionsfall su vevmuthen, in weldhem bdie Srage fibey
Mein und Dein vorgefommen twdre, Wozu
aljo eine Spefulation Wbev das, was Batte fewn
finnen ?

§. 10,

Da und nun der Stand dey Unfehuld alg ein
folcher befdhricben wird, in welhem fiie ein neu
etfchaffues Paav ein voller Ueberfluf an allem,
was ju ihrem Untevhalte und BequemlichFeit diens
te, da wav: fo ethellet zugleich bievaus, dafi eg
febr Nberflifiig, wo nidht gar unnig fey, ihep
bie Frage gu fiveitent ob in diefemn Stanpe bie
Gemeinfdhaft der Siiter fFatt gefunden Habe oder
nidt,

8.0 20

Aber man Esnnte vielleiche fagen: . Wiy

wollen e8 jugeben, daff ¢s HIRAB fey, diefe Gras
ge



Ry 47
ge su unterjuchen, bey einem eingigen Paave Mens
fchen 5 aber wie? wenn diefes Paar fich vermel:
vet hatte? Wie? wenn die Menfhen im Stande
der Unfdyuld geblieben twaren; wenn das gange
Menfhengefchlecht, fo, tvie e8 jeto vorhanden
ift, nod) ein fo unfchnldvolles Bolf wdaves folte
man algdann nidht gendthtget feyn, zu behaupten,
daf bier die Semeinfehaft dev Giiter habe fiatt ge
funden?”

(O ¢!

SMan unterfuche, was man fagt.  Mit ans
derns Worten heifit diefes fo viel, ald: dev Stand
det Unfduld faffete den Srund in fich, warum
die Menfchen, weldye in diefen Stanbde lebten,
fein Eigenthum und_fein Recht des Eigenthms
Haben fonnten. Nun aber febe ich nidht ein, wo
Hier ein Widerfprud) anguiveffen wdve.  Splte
Bier cin Widevfprud) feyn: o muifte devfelbe erts
weder von Seiten Gottes, oder von Seiten dev
Menfdyen, oder von Seiten der Dinge, 1iber die
die Menfthen ein Cigenthum fich anmafieten , ang
sutveffen fepn,  Keing von alfen diefen!

6. :5.

S febe duvcdhaus feine Grunde, worvans

man beweijen tonte, daff der Stand der Unfehuld

Die
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die Urfache in fich gefaffet Dabe, warum das T
genithum in deinfelben nicht Habe ftatt finden £ons
nen.  Der fittliche Chavabter, welher in diefen
©tande denen Dienfdhen Geygeleget wivd , wai fo
befthaffen, bdafi bie Wenjchen dag NRedhyt dev Vefizs
sungen anbdever nicht nur nicht wiivden gefrantt,
fondern vielnehr befehiizet Haben.

NLea.

Auf Seiten Sottes tonte Fein Widerfprudy
getefen fepn; denn wave diefes, o milifite er
entiweder nicht haben Ednnen, oder nidht Haben
wollen, den WVienfhen dag Cigenthum geben,
Das evfte ift darum falfch, theild, iweil ev wirk
lidhy den erften Menfchen Fum Hevvn der Welt
machte; theild weil davaus folgen toivde, daf
nadh) dem Fall ein vechtmdfiger Wefiz des Cigens
thums unevlaubt und Suinde wdve.

§. o4,

War im Stande dev Unfdhuld dag Eigens
thum eine unerlaubte Sache: fo mufite es immer
fo Dleiben: abev e ift nod) igo eine anggemachte
Wabrheit: Gebt dem Kaifer, wasd des SKaifers
iff s und bievdurdy falle jugleich audy dies tweg,

dag

9 da . 4 »a

[ T - T, R
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baff Sott nicht habe wollen detn Menfchen das
Cigenthum geben.  Auf Seiten Sottes iff alfo
Bein IWiderfprud),

S \Fog: ’

€hen fo wenig Fan auf Seitert des Menfden
ein Widerfprudy gefunden werden; tweil nicht zu
Beffivchten war, daff Unordnung oder Qervittung
Bitte entftehn follen, wenn fich dec eine den vollen
©ebraud) gewiffer Siiter angemaget, da der mos
ralifche Chavakter dev Menfehen gqut  dafiy tar,
So lange nody eine Menge andever Giiter Abrig

- Bleibt, die andere in Vefiy nehmen Ennens ites

be ed fehr verdevbliche Leidenfdjaftens  vervathen,
wenn einer den anbdern beunvubigen wolte,

6. 26.

" Und wo folte bchSibcrfpvud) oot Seiten
der Giter felbft Tiegen, welche die Menfdhen, in
Defi; nehumen folten 2 | €8 ift eine falfche Sinbils
bung, wenn man glaubt, daf das Eigenthum eis
ne phyfitalifche Eigenfchaft fey, die eine Handlung
der Menfdhen vorausfene.  Die Abficht biefer
Giter war, daf der Menfeh den erlaubten vollen
Sebraud) und Genuf davon madien folte, Seine

2 eigne
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eigtie MNatt tried thndazuant die Ditige felbfe!
affo verhielten-{ich wollfommen gleichgniltig, wer
vo ifnen fich diefes Gebrauches anmagete.

§.c27.

€3 HE fberdies aud) nidht: alleinal nothivetts
dig, bafi twiv felbff bey denin Vefi; ju neblﬁcnbm:
Gitern gegeuwartig find, - Die Abficht des Mens
fehen ift - fich -von den Giitern dev Erde einen fiz
dhevn Anterbalt zu vevichaffen, . Jeder Sehritt,
den wir oder 1die Menfhen iy damaligen Juftane
de u dev Evveidyung, diefes EndstvecEs thaten, und
durch weldherw die Giiter 3 diefem SHebrauch ges
fchickt. gemasht wurden, gab.ihnen ein NRedht,, fie
in Vefiz zu nebmen.

§. 28,

Da aljo weder yon Seiten Gsottes, nod) vou
Geiten des Menjchen pder der Giiter ein Wibder;
foruch su-finden iff ¢ fo fo\lgt, bafi der Stand dev
Unfchuld feinen Srundin ﬁd)‘ faffe, welcher gemadht
Hatte, dafi die 9)?cn)’d)ch nicht. in dem Vefiz, ges
wiffer Giiter- hatten feben £onnen. €3 fonte in
diefemn Juftande alfo dag Eigenthum _gav 1ol
ftate findens uubd es wat alfo die Gemeinfthaft dey
Giiter gar nicht nothroendig, §

20
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§. 29,

Folte man fagen s es fey aber doch in cinem
folchen Suftande viel fehicElicher, und der Abfiche
deffelben weit angemeflener, wenn die Menfhen
in der Gemeinfchaft der Giiter lebten; tweil auf
diefe Avt die gegenfeitige Juneigung und Licbe
wiehr unterhalten wiitde: Die Menfchen- todren
bier anzufehn gewefen als Kinder cined Baters,

o ein jeder ohne Eigennng dag IBohl des andern

wiitde beforget haben: — fo Fonnen wiv diefen
frommen Gedanfen einem andern entgegen jefen:
Namlich, e witede nicht nuv alles diefes gav wohl
faben beftehn fonnen mit einer Theilung der Gtz
ter, fondern die Mienfchen witrden hier nody weit
mehr Gelegenheit gehabt hHaben, ihre Srengebigs
feit und wobhlwollenden Neigungen gegen andere
an den Tag su legen, weil feiner deé andern Nech:
te miivde haben franfen divfen, und mit veinem
Bergntigen an dev Woh(favth andever Theil winde
genommen Haben, '

Ovs 304
Aber wir wollen nunmebhro audy’ seigen, daf
in einev folchen Bevfaffung, tvie wir oben ange:
nowmen haben, intwelcher die Menfchen im Stans
D 2 be
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e der Unfdhuld lebten, eine Gemeinfaft dev S
ter movalifth unmdglich fen.  Dier aber wird es
nithig feyn, den Begriff von Diefer Semeinfdaft
veft ju fegen,

§e 1131, 3

Man fagt, daf Semand ein Cigenthum Has
Be, wenn ev ein Redht hot, eine Sadye vollfoms
men jn geniefen, und einen frepen Gebranch devs
geftalt davon ju madier, daf ev jeden andern von
dicjen Genuff und Gebraudh) ausfihlicfen fan.
Dag Gegentheil hievon iff die Semeinfhaft: Sie
aft ein Suftand, in weldhem Niemand cinen folchen
Sebrancy von einer Oadye machen fan, und fein
NRecht hat, andere davon ausufchliefens ein Sus
ftand, 1o jeder anbdeve fo gut wie ich fagen fans
Bas ift Mein, obder beffer, wo diefes niemand tan,

§s 73328

Deaw darf diefe Degriffe nur einigerimagers
Betvachten, und fie mit dew vergleichen, was idh
dn erften Kapitel gefagt habe: fo leuchtet dev Tis
devfprucy in die Augen. Winde fich ein foldhey
Buftand wol filv verniinftige Menfdyen fehicken,
bev wielleicht nur Gey unverndinftigen Thieven ans
sutveffen
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utveffen it ? €8 toiirde hier dev Fall eintretets,
fwovon Hobbesd fagt, daf ed ein Geftandiger Kvieg
der Menjchentinder fey. TWas der eine in Defiy
genommen, wirde ifm der anbeve mit eben dee
Defugnif wieder entveiffenr.  Eine zweyte Perfor
witrde ihm auf gleiche Ave dasgjenige wieder ents
siehen, was ev nachhero in Vefiz nahme; und
einte vievte ESnte ihn eben fo behandelny und o
gonte die ganze Crlaubnis, weldhe Gott und die
Natur ihm evtheilet hat, ohne TNoth vernichtes
werden,

§. 33/

Man fage nicht, daf diefes itn Stande dev
Unfehuld dev Fall nicht fey, weil in diefern Stans
de die Menfhert 1o nngevedst nicht mivden getves
fen feyn.  Dev eine hatte ja nach detn gegebenene
Degriffe von der Getucinfihaft dev Gitter das nams
Uiche Decht, twelches dev andeve hatte; und Hans
delte alfo nicht ungevedht, twenn ev fich feincs
NRechts bediente.

§¢ 34
€3 find aber auch nocy andere Guilnde vous
Handen, aud welden die movalifche UnmiglichEei
D 3 dicfer
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ivvet fid), wenn wman- fidy einen foldhen Legriff
von dem evften Suftande der Menfchen macht, ald
witrden - fie. gang unthatig. und mifige Anfdhaner
der Natur getvefen feyr, - und ald wiivde die Nas
tur obne weiteve Kultne und Avbeit fernethin den
Menfchen ihren Schoosd gedffnet, und chne M
Be ihue Frichte denfelben vovgefchiittet haben.

diefer Gemeinfihaft dev Giiter einlenchtet, Man

§. 35

&3 ftreitet diefes nicht nur wider die Abficht
Gottes, weldher wolte, dafy der Denfch feine thas
tigew Kvafte tben foltes . fondern, twenn fviv die
beilige Gefchichte hieviber nachfehn ¢ fo finden wiv
den augdeiicFlichen Defehl Gottes an Adam vor
feinera Falle: dafi er ihn deswegen in den Save
ten Coen gefest habe, dafi ev ihn bauen folte.

§. 36,

Nimmt man nun an, daf Die Menfchen in
diefem evffen Suftande von der Natur foldhe thas
tigen Kyvdafte, und die Neigung fie anguwenden,
empfangetr Habens daff fie ferner, befonders bey
der Bevmehrung ihres Cejdhledhtes, auf die BVers
mehrung devjenigen Mittel Tedadyt feyn mufiten,

weldye
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welche 3u ihrem eignen Unterhalte, und jum Uns
terf)a(té bever dienten, o ihnen lieb waven; und
folglich duvdy eignen Fleiff und angewandte Arbeit
fich einen folchen Worvath von Mahrungsmitteln
verfchaffen tufiten, todurch ihre thievijthe Bes
durfnifle in Sidyerheit geftellet wurden: {o wiirde
e8 gewiff Hochf ungeveime feyn, denfelben nicht
meh NRedht auf die Frichte ihres Fleifies 3uouge.
fiebn, alg jedem andern,

Wiivbe ed nicht thovicht feyrr, jedems andern
die Celaubnif s geben, fich deffen angumagen,
was eine Frudht meiner cignen Vemtihung it ?
giebt man diefes ju, fo wird man es miv verwils
!igcn/mﬁﬂ'cn, daf ein folcher Juftand der Gemeins
fchaft dev Siiter ey detm evftent Menfehen nichts
mehr und nidits weniger, ald eine Chimdve fey.

§. 37
Da nun fein Juftand, weldher vollfominener
feiner {nnern und auflern Einvichtung nady gave,
3u gedenfen ift, al$ devjenige war, welchen wie
angenotinen haben, wo die Wenfchen als ein vils
lig unfchuldiges Vol mit einander lebten, und in
biefern Iuftande die Gemeinfhaft dev Giiter eine
D 4 movalifdye

—
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moralifdhe Unmiglichleit faffet: fo 1vitd man ed
miv verwilligen miffen, daf in jeder anderer Vers
faffung, und wenn diefelbe gleich nacy dem Jdeal
Des Plato und Thomas Move eingevidhtet wave, und
aller dever, fo nach diefen fid) ein (o lighes BVilEden
Bildeten, und in einem Land fezten, wobin nie cin
fterblicher Fus, dev je untev dem Monde gegan:
genift, fommen fan, eine foldye Gemeinfchafe file
etwag unmigliches gehalten twerden mug,

§ 38

€3 fan daher die Meinung des Grotiug und
alfev dever, die vor und nadh ihm die Semeinfdaft:
der Giiter behauptet Haben, fo viel ich dafiiv hals
te, nicht ftatt finden, es fey denn, daf ev fo wols
te verftanden fepns alg hatte Gott allen und jes
den Menfchen die Cilaubnifi gegeben, fidhy det
Freichte ded Feldes ju Gedienen. Dann iff aber
die ede nicht mehr von dev Semeinfchaft der Giiz
ter, und dev Vegriff, den ich oben angenommer
habe, ift nidyt mehr devfelbe.  Judetn Fommt, daf
©roting in dem Vevftande diefe Gemeinfchaft nicht
Cewviefen hat, wietwol er auch in dem evften Bevs
feanve diefelbe nicht beweifit, fondern nuy annimmt,

h

§e 39
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§. 39
Dody ich Befinne mich, ivgendtvo einen andern
Borfehlag gelefern ju Haben, wodurd) man glanbe,
auch nadydev gegentodrtigen Cinvichtung der Mens
fchen, in weldher fie in Obvigteiten und Unterthas
nen eingetheilt tevden, eine foldhe Gemeinfehafe
mit leichter Mithe einufithren.

Man y'agt:’ Det Sffentliche Bovtheit einer
Gefellfchaft iff aligemein, ev evfodert babero audy
allgemeinen §leif, Die Avbeit muf alfo duvch
eine weife politifhe Cinvichtung dergeftalt untes
die Glieder der Sefelljaft ausgetheilet werden,
daff jeder feinen Theil tragen, und davin anbal:
ten muf. - Dasjenige, was erworben worden,
muf nadh einem richtigen Berhaltnif gegen die
Deditvfniffe und Bevdienfre dev Dilvger . abgeimefz
ferr und ausgetheilet werden.  So wirde jeder
fiit den dffentlichen Bovtheil des Gangen avbeiten,
und doch eine gemwife Sleichheit in QI'ufcI)unq dew
Otliter ftatt finden.

§. 4o0.
SNan folte fagen: fo wirde jeder ein Knedp
biefer Oefellfhart, nide aber ein freyer Bivges
D3 feyn, ——
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feptte —  Syft jemals ein Gedanfe chimavifch und
in der Anwendung unmdglich gewefer, fo ift es
getwifi diefer. Dann einmal hindert das Sigens
thum den Sffentlichen Bovtheil einer Gefellfchaft
gar nicht.  Die Avbeiten, die die Vivger um
allgeweinert Veften unterriehmen mifen, Eénnen
gar wol wit dev Einvichtung des. Cigenthums. be:
frehen. odaun wiifite man die Menfchen nicht
fennen, wenn man eine foldhe Einvidhtung filie
mdglid) hailten wolte.

6. 41.

©olte ol eine fo beftandige Aufinerffom:

foit et obrigfeitlichen Pervfonen zu  vermus
then feyn 7 FWie viel mifte dev nidht wiffen,
welcher eine fo genane Untevfcheidung der Bevs
dienfte und eine gevechte und billige BVevtheilung
madben wolte 2 Und wittden wol die Niens
fchen , gefest, daff fie audh das Befte BVevtranen
auf eine weife Vevtheilung bder Obrigheit hits
fert 5 wolivden fie wol mit ebert dem Bergniigen
gewiffe Arbeiten unternehmen, a8 wenn fie dag,
fas fie evroorben , unter Perfonen, die fic lieben,
vertheilen ESnnen 2 Auf einen grofen Plan fan
diefe Ginvidhtung gar nid)t angewwendet werden,
unbd
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und in Fleinen find bdie Slieder einter folchen Ges
fellichaft nicht mebr frey, fondevn nicht viel bey
fev als Kinder oder Thoven.

Oraead2s

: HUnd diefes fey genug,-umn bewiefen zu has
e, dafi die Gemeinfhaft der Giiter fiiv, unndgs
lich 3u Dalten. Jft aber diefes, fo fan fie anch
niemals wivklidy gewefen feynt, befondevs in dem
DBerftande, wie id) hiev die. Sache genommen ha:
be. - Alle Bepfpiele, die man.etwa filv dag Ges
gentheil von einigen Biltern pder. gewifien Sefeen,
odev von denen erffen. Chriften anfithret, beweijen
dag nidyt, was fie beweijen follen, und wcvbcli
obige Guiinde nie entbraften; Eonnen.

e vy St an, _

S formne juv Hauptfache.- Die Frage liﬁ,

ie das EGigenthmm unter: deren Menfhen, einge;

fiihre worden 2 Man unterfdheide das urfpring

liche Eigenthum und dag abgeleitete 5 man untev

felyeide ferrier das Mecht tes Eigenithums » und dic:

Ausibung: diefes NRechts odevidie Q’)cft’ancl)muitg
felbft,

; r Dad
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Dag abgeleitete iff dasjenige, iiselcf)eé Lwon
einein 'cvf'fcn Cigenthiimer anf ung gebracht wird.
Bon diefem ift hiev die INede nicht, ‘weil da {dhon
gewiffe Fatta vorausgefest werden, worvanf wir
nidht ju fehen Haben,” weil wiv hier eigentlich nuy
die Guiinde fir dasd’ allgemeine oder urfpeingliche
Eigenthumsredt enticeln wollen,

§. 44 ¥

Das urfprigliche Cigenthun i dasjenige,
telches duvey ‘den' erften Befiz  erlanget ‘wivp:
Recht des urfpringliehen: Cigenehuims ifF'alfo eine
folche movalifde Deftiminting des Menfchen, o
buve) ev eine Sache diivch e erfren Befi ‘erlans
gen fan, ofnedag ey  daduidh jemanten fehadet,
Esfolgt unmittelbar aus den gegebenen Degriffen,
daf ein fichtbaver untcﬁ'd)ieb fey unter den beyden
FMedénsavtens Jdy Gefine eine Sadje ald mein Cis
genthun, 'unb, ity Befie das; Medyt des CEigens
thums,

Das evfie fest fieplich yum Grumde, daff die
Ausfiihrung meines Nedhts durd) die Vefiznehs
inung vollendet worden, Bey dem andern. abey
Wi die Befiznehmung nicht nothwendig erforderts

unp
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and teit Recht, das Wort allgemein genomimen,
obne auf dic Gegenfidnde alleirt 30 feben, Btczbt
mir doch.

: °§. 45,

Rierdurdy [t fich abermalein Suweifel [uﬂel’l,.
auf den i fdhon ctltdycmal gcﬁoi}uz finds ' Man
fogt: Sm Stande der Natur giebt nur die Sez
fvalt und dag Uebergewidyt an Macht das E)?ccéi
der BDefiznehmung, und der Stavfeve ifE dev Reid)s
fte. - Wenn diefes fo verftanden wird, dafi devjes
nige, welder die mehrefie @cfd)tcflul)fett, 2 LouL
und Fleif guf gewific Dinge vevwendet, fich cmu:
grdfern Suwads an Giitern verjehaffet; fo habe
idy nidhts. einguwenden, und, hier #E e meinen
Srundfisen. audh nicht gunvider. . Verfieht man
e abev fo, daf oer Stdvteve deswegen, weil ihm
niemand widerffehen fan, ein grferes Cigens
thumsredyt habe, alg dev Schwdachere; fo ifi das
eine Bevwirrung der Begrife, Mehr Eigenthum
¥an ev 1ol Haben und cincn'gvmcm LBorvath an
Gittern, aber nuv fo, wie diefes die Raubthiere
faben,

‘ §. 46. ‘

€in andeves ift, Haben, und ein anderes iff,

it Recht haben,  Die Avt und Weife der Befis
nehmung
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nehmung ift nuv das duferliche Jeichen, Wodurdy
idy anbertt ju wf[’rcbéu gebe,. dafi ich mein allge:
meines Redht des ut}"pviinglid)cri Cigenthums has
e ausfiihren wollen 5 fan und davf aber diefe
Avt und Weife dem Nedht nidyt widerfprechen,
welcdhes andere Menfchen haben ; fonftwilvbe die
Natur widerfprechende” Redhee * it dent* Emcnfd;m
gv[egt habet

KRRV, R

Alles,” twasd idy Lwtubw noch 3ut fagen ﬁa{,c,
Betuft die Veatitworting folgender Fragen's« Mo;
Bev Haben die Menjthen das allgemeine mfpring!
{icfe Cigenthumdredye'? " Welches it die- Avt 1nd
Weife, dafle! Be ‘auszanfifren ? und weldes” find
'bw (%crcnﬁrn\t‘ : ﬂllf we ld)w fich bteﬁs Stcd)t A

wenbden lapt? " :

1D 1484

Da Witk gezeigt Haben, dafi bas' Necht” bet
gemeinfchaftlichen Giter auf “eiievlen 2AtY, ‘Socbet
i urfpringlichen @tn'nbc',‘ iwd) 'nhcf)"bcr'ncqi'u'
wavtigen Cinvichtung dev Menjchen habe fratt fird
ben Ednnen s fo ift sun Theil die erfie Frage fchon
beantwortet, . - Jtamlich. ¢d ift diefes et deg
i uefpring:
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uefpringlichen Eigenthums mit dev menfhlichen
RNatur gleich alt. Aber der Menfeh erfannte audh
diefes Nedht in feinen eigenen Cupfindungen. Sch
. will Teben, fagt ev.gleichjam 3u fich felbft, und mich
ethalten: dies ift die Forderung meiner Natur,
ber i) Gehde geben, und Seniige leiffen muf.
ey fehe um mich her Sefchipfe, die fich ohne midy
nicht evhalten Eduttens uhd vonweldhen eben diefe
titmne der Natur fagt, dafi iy ihten Unterhale
verfehaffen foll, fo Tange bis fie fich felbf evndbren
ESnnen.  Dies find diejenigen, die miv fehr nahe
angelhn, und miv fehr werth find. Die Mittel,
Dic ju diefemn Unterhalte gehdven, find die Fuichs
te Deg Feldes und bder Gebraudy der Thieve und
einige andeve leblofe Gefchipfe,

Hat miv nun meine Natur dad Redht und
bie Nothrendigbeit mich ju erhalten auferlegts
fo muf fie wiv auch dag Redht gegeben Haben, als
Mittel diefe Dinge zu meinem Sebrauch u vevs
Wenden,  Dasd beifit; i) Habe ein Necht einige
bcrfc!ﬁcn al8 mein Cigenthum anzufehn, und alle
diejenigen, weldhe miv den Gebraudy diefes Redyts
serfagen, muf ich nothwendig anfehn ald Wefen,
big wiv fehadlich find, die ich wegfchaffen und jeve

5 fidven
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fesven muf, wenn id) ihrer andevs nicht los ners
den fan, i ;
§. 49

Andere find Menjchen, wie ich,  eh, vermu
the bey ihnen dhnliche Empfindungen nach ihremiln:
tevhalte und BVequemlicheeit, und diefe Crivartung
macht, daf ic) ihnen eben fo gut ein NRecht des yps
fpranglidien Cigenthums verftatten muf, tie fie
es wir verfiatten miffen, @3 if mithin diefes
ein allgemeines Nedht,.daf allen und jeden Mens
ihen vermdge ihres Wefens. sufdmme, und mi iy
nen gleich alt ift,

§. 50,

- Aber folte hievaus nidht eine Serrittung ent:
fteben? Wie, wenri nutt ein jeder auf die namliche
Sadhe ein NRedyt hat, fie in Vefis ju nefmen, wo:
it ich eben fo gut ein Recht habe, folte et nicht
mein Recyt Eranfen, wenn er diefe Sache vor mir
in Befip nimmt? Sch denfe nicht.  Mein NRedjt
wav hiev noch nidyt ausgeffibre, und der andeve
tonte es nidyt wiffern, o6 id) es ausfithren wolte.
€3 wav alfo diefe Sache nody nidht mein Sigens
thum getworden. Die Cihipfindungen meinet eiges
nen Natuy treiben micy an, nidyt ju fhaden, o

' iy’
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ich nicht mufs meine fompathetifche Empfindung
von det Natur andever, fibervedet mich, daf auch
fie miv nicht {chaden werden, wenn fie nidht mif
fen. Solte alfo eine Jervittung entfiehen ; fo mis
fte ein Kollifionsfall da fépn, 1wo ein grofer Mans
gel an Nabrungsmitteln . diefes Mecht abdndey:
te, welches nicht 3u vermuthen ifi:  und wenn es
fich eveignen folte; fomacht dic Ausnahme die gros
fe MRegel nody nicht unwalhr.

S
Ehe ich weiter gehe, muf ich doch eintem an: )

dern feheinbaven Jweifel begegnen. | €3 diivfee
ndmlich das Anfehen haben, als widerfprache dies
fe8 weinen angenommenen Grundfdken, da id
die Gemeinfthaft dev Giiter veriworfen habe, und
hier doch den erfren Vefiznehruer von einer Sas
e, die noch Fein Eigenthum ecines anbdern getwors
dben ift, fiiv den vechtmdfigen evfenne. Wenn tnan
aber das NRecht des Cigenthmms von devr Vefiznely:
wung jelbft untevjcheidet, o wivd diefer Sweifel
verjehtoinden.  Bey der Gemeinfehaft der Giiter
it gav Tein Privateigenthum miglich, fondern alle
gufammen haben nur diefes Recht, 5 ey denn,
baf man einen andern BVegriff datnit verbinden

€z twolle,
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wolle, und dann fame 8 davauf an, weldyer dey
vichtige wave,

(e

FWenn alfo das gefagte viditig ifts fo Fownt
es nun nody davauf an, durd) was file Mittel dies
18 et ausgefiihret wivd. Die Bernunft weif
nut ey Wege, Dicfes ift die Defiznehinung
Found die Avbeit, obder dev Fleifi, welcher auf eine
Sache verwendet worden iff.  Dieg iff gleichiam
die Kundinacyung und das duferfiche Jeichen, wos
durch die Menfhen eine Sache filr ihr Cigenthum
erflaven und von andeven in dem Defiz derfelbern
wollen gelaffen fepn.  DMan crfodert fonft, daf bie
Gefinnung, eine Sache fiir die unjrige su halten,
aiiffe declavive werden. €8 iff dies aber nicht alz
lemal ndthig, daff e durch ausdrictliche Worte ges
fdhehe, bie Fafta, und insbefondere das Faftum

der Defiznehmung vervevitt hiev eben die Sieelle,

§ 53
Das moralifthe Gefihl und dag Gefe , wel:
hed Schaden ju thun verbietet, wovon im erfien
Rapitel ift gevedet tworden, fagt es, in welden
Sallen die Defignehmung vedht oder unredht fen.
Was




= 67
Wag idyin aller RicEficht betvadytet, Haben Fan und
Haben will, das iff Mein. S alfo weder eine
mavalifhe nodh phyfifche UnmsglichEeit vorfanden,
{o ift dev evfie Sab walr, obder ich fan, in aller
MicEficht betvadhtet, dag Ding Haben. . Dag suweis
te fomt auf mid) any und diefen meinen ﬂlﬁi({cﬁ
mufiich ju evfennen geben. Die gefunde Bernunft
unbd eigne Beurtheilung ded Menfchen: wird cs eis
new jeden fagen, tvie et ju handeln hat.

§. 56.

Die Siderheit des Unterhaltes fitr uns und
fiir folcdhe, die unsg fvcrt[) find, und denen wiv Ung
terhalt verfchaffen miflen, madt s nothendig,
auf Bovvath bedacht ju feyn, 'weldyer durch Avbeit
und Fleif evhalten wird, den wiv auf bdie Dinge
vevivenden, und wodurdh wir unsg bie Friichee dets
felben afs unfer Eigenthum ammafen. und andere
von dem Gebraudye devfelben. ausfhlicfen. - Die
Frichte find Wirkungen unferer angemandten Kraf:
t¢, Diefe aber find angufehen als ein Zheil vonr
uns: folglidy fonnen wir andy dag, wag durch uns
fere Miihe und angewandten Krafte ift bewivket
worden, als einen Theil vou dem Unfrigen anfeb.
Das beifit:  die Avbeit gicbt unsé ein Recht des

¢ 3 Cigent
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Cigenthums auf die Dinge, bdie Solgen devfelbey
find.
§. 55.

Da Wit nun durdy unfere Avbeit weit mepe
ervetben E5nnen, als wir pper unfere Familien
sum gegeniwartigen Gebraudy néthig Haben: fo
fieht s den Menfchen frey, bdiefen Borrath um
tinftigen Gebraudh aufzubeben, pdey fie fonnen
die Uebermafle su Wohlthater oder bazit antyens
OBl Dafs fie fie gegen andere Giiter, die fie nithig
Baben , vevtanfden, Anferdem wiirde eiy jeder
vonndthen haben, affe mechanifche Kinfee ju treis
ben, tweldhes jum allgemeinen Nachtheile gevei:
dent wiirde.  Hievaus Esnnen iele Folgen gezo:
gen werden, die aber ju weit von meinein Jiwecke
abfiihren witvden,

§. s6.

Da nun dag Cigenthum feine Bollfommeny
beit evlangt Bar, wenn eine Perfon den DBefiz ers
griffen, ihre Bearbeitung afigefangen und ficy eis
nen Entiwief gemadht bat, wie weit fie diefelbe ents
veder felbff, oder ourdy andete fortfefient will ; fo
Wid ¢8 vou einem anbetn ein unbilliges Berfahs
een feyn, wenn ev unfern Genuf, det Fedchte, uns

: fetet
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fever unfchuldigen Avbeiten, die wiv angefangen
Daben und fovtfelen,. ftdren oder hinbdern wollte,
Cin folcher fan nicht mehy al$ ein Menfeh betvach
tet werden, den idh liebe, und dev miv ahulich if,
weil ev miv fthadet, fondern ich betrachte ihu als
eine phyfifche Duelle des Uebels, die iy vernich:
ten muf,

$. 57

Wenn alfo die Bernunft auch eine Sriinde
weiter entdecfen finte, aus welden das Necht des
Cigenthums an den Feiichten unjeves Fleifes fon:
te dargethan werdens {o jwiirde doc die Stimme
des movalifthen Gefihls ftate aller Detweife fenn,
Sutnal wiv diefes Mififallen aud fogar empfinden
fiber folche ungerechte Handlungen, weldhe das Eis
genthum andever beunvubigen, obgleich dag unfis
ge davunter nidts feidet,

§. 58.

[u Denen Gegenftanden des Eigenthumes
rechts gehySven nuzbave Griinde und Weiden, Heevs
den, Gdvten u. . v, Dinge hingegen, welche
unevfchdpflich find, allen Menfhen Nuten fchafs
fen und Feine Avbeit nothig haben, niklich ges

macht
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macht su Werdet, Bleiben allgemein, als Shffe,
Seen und dergleichen. E3 Ednnten dabero feine
andere Griinde, alg Vevivdge und Cinwilligungen
benadybavter Staaten ein Cigenthum in der See,
ode ¢in hiheves Mecht als andeen Nationen
gegebeny Haben,




Shiffe,
) feine
unget
' See,
ten













UNebet

ba8 allgemeine

Gigenthumsredt.

von

3% Pheifer

7 (I:')f‘\

!

dhis b

karte #1"3.




	Ueber das allgemeine Eigenthumsrecht
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vom Ursprunge des Eigenthumsrechts.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Erstes Kapitel. Vom Ursprunge des Rechts überhaupt.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Das zweyte Kapitel. Von dem Rechte des Eigenthums.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Colorchecker]



